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BAUMWOLL- 
ANBAU IN 

USBEKISTAN 
Usbekistan ist der 
viertgrößte Produzent 
von Baumwolle und 

das größte Baumwoll- 
exportland der Welt. 
Die Regierung zwingt 
jedes Jahr Millionen 

Kinder und Erwachse- 
ne, wochenlang ohne 
angemessene  Bezahlung 

Baumwolle zu ernten. 

Der große Wasserverbrauch beim Baumwollanbau hat schwerwiegende 
Auswirkungen in Usbekistan: Flüsse wurden in der Vergangenheit 
umgeleitet. Der Aralsee, der ehemals viertgrößte Binnensee der Welt, 
trocknet auch dadurch immer mehr aus. 

Die Lebenserwartung der Menschen in den Baumwollanbaugebieten 

Usbekistans beträgt nur 38 bis 40 Jahre. 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
© Daniela Pieper 

BAUMWOLL- 
ANBAU 
Kaum eine andere 

Pflanze ist so anfällig für 
Insekten und Krank- 
heitserreger wie die 

Baumwolle.  Deswegen 

werden für den Anbau 

von einem T-Shirt rund 

150 g Gift auf dem 

Acker versprüht, was  

zu großen Schäden für 
Mensch und Umwelt 
führt. 

Baumwolle wird zudem in Monokulturen angebaut und erfordert auch 
deshalb einen hohen Pestizideinsatz. Damit die Baumwolle maschinell 
geerntet werden kann, versprüht man vorher Entlaubungsmittel. Das 

Gift dringt in den Boden ein und macht den Menschen und die Natur 
krank. 

Der Baumwollanbau für ein einziges T-Shirt verschlingt bis zu 2.000 

Liter Wasser. Das sind über 10 volle Badewannen. 
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© Lili Seidel www.jugendfotos.de 

 

VERKAUF IN 

DEUTSCHLAND 
Mehr als 100 Millionen 

Paar Jeans werden pro 

Jahr nach Deutschland 

exportiert. Der Import- 
Preis für Jeans lag in 

Deutschland im Jahr 
2013 bei 8,77 Euro. 

Ganz schön billig, oder? 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
© Cristopher Hepburn www.jugendfotos.de 

VERKAUF 

Am Ende der Reise 
wird die Jeans per Schiff 
oder Flugzeug in das 

Land gebracht, wo sie 

verkauft werden soll. 

http://www.jugendfotos.de/
http://www.jugendfotos.de/
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VEREDELUNG IN 
BULGARIEN 
In Bulgarien werden 

die Stoffe durch kom- 
plizierte chemische 

Vorgänge veredelt. 

In Bulgarien liegt die Wochenarbeitszeit bei 40 Stunden. 

20 Überstunden pro Woche sind erlaubt. ArbeiterInnen müssen jedoch 

meist länger und unter menschenunwürdigen Bedingungen arbeiten. 

VEREDELUNG 

Natürliche Fasern ha- 
ben oft einen dunkleren 

Farbton, wenn sie unbe- 
handelt sind. Deswegen 

wird der Stoff veredelt. 
Zum Veredelungspro- 
zess gehören Bleichen, 
Färben oder Drucken. 

Der Stoff wird knitterfrei, bekommt eine höhere Festigkeit und wird 
waschbeständiger. 

Bei der Veredlung wird eine große Zahl von Chemikalien eingesetzt, die 

für die Beschäftigten und die Umwelt eine große Belastung darstellen. 
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© Katharina Wieland Müller_pixelio.de 

SPINNEREIEN IN 
INDIEN 
In den indischen Spinne- 
reien werden die gerei- 
nigten  Baumwollfasern 

zu Garnen verarbeitet. 

Indien ist nach China mit 22 Prozent der installierten Spindeln weltweit 
der bedeutendste Garnproduzent und einer der größten Garnexpor- 
teure auf dem Weltmarkt. 

Quelle: Ferenschild, Sabine. Harte Arbeit für weiche Fasern. SÜDWIND, Inkota, Prayas (Hrsg.), 

Bonn. 2015 

SPINNEN 
Die zu Ballen gepressten 

Baumwollfasern werden 

an die Spinnereien ver- 
kauft. Die Fasern werden 

hier in einem komplexen 

Schritt (u. a. Reinigen, 
Ordnen, Drehen, Auf- 
winden) zu einem Garn 

verarbeitet. Die Arbeit 
an den Spinnmaschinen 

ist monoton: Gerissene 

Fäden müssen angedreht, 
Spulen abgenommen und 

aufgesteckt und der Faden 

wieder angesponnen 
werden. 
Dies bedarf Schnelligkeit und hohe Aufmerksamkeit seitens der Beschäftigten. 
Die Arbeit in industriellen Baumwollspinnereien ist gesundheitsschädlich. Auch 

sind viele ArbeiterInnen von Atemwegserkrankungen, bspw. durch den Roh- 
baumwollstaub, betroffen. Lärm, Unfälle, Übermüdung und fehlende Schutz- 
kleidung erschweren den Arbeitsalltag. 

Quelle: Ferenschild, Sabine. Harte Arbeit für weiche Fasern. SÜDWIND, Inkota, Prayas (Hrsg.), 
Bonn. 2015 
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© M. Hermsdorf_pixelio.de 

 

WEBEREIEN IN 

TAIWAN 
In Taiwan wird aus dem 

Baumwollgarn in den 

Webereien der Jeans- 
Stoff hergestellt. 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
© Berndt Hinzmann 

WEBEN 

Die Garne werden in 

Webereien zu einem 

Stoff gewoben. Die Ar- 
beit in den Webereien 

ist schlecht bezahlt. 

Unfälle und eine 

schlechte gesundheit- 
liche Verfassung sind 

nicht selten. Arbeite- 
rInnen werden strikt 
überwacht und mit 
Gewalt bedroht, wenn 

sie ihren Job verlassen. 

Beim Weben atmen die ArbeiterInnen den Baumwollstaub ein. Die 
Teilchen gelangen in die Bronchien und vergiften so die Atemwege, 
schwere Erkrankungen bis hin zum Tod können die Folge sein. 
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© Dieter Schütz_pixelio.de 

FÄRBEN IN 
TUNESIEN 

In Tunesien wird der Jeansstoff aus Taiwan mit der Indigofarbe aus 
Polen eingefärbt. 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
© Berndt Hinzmann 

FÄRBEN 

Die Jeans werden mit 
Indigo eingefärbt. Je 

dunkler die Färbung der 
Jeans werden soll, umso 

mehr Chemikalien 

werden dazu benötigt. 
Dann werden die Fasern 

mit Ätznatron und 

Säure behandelt, um die 

Aufnahme der Farbe zu 

verbessern. Meist sind 

die ArbeiterInnen gegen 

die zersetzenden Dämp- 
fe nicht geschützt. 

Um unterschiedliche Schattierungen bei der Jeans zu erreichen, wird 
der Farbstoff in mehreren Stufen wieder ausgewaschen. Dazu setzt die 

Textilindustrie oftmals gefährliche chemische Bleichmittel ein. 

Beim Färben bleiben nur etwa 10 Prozent der Chemikalien auf der 
Kleidung. Der Rest gelangt ins Abwasser! 
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© Michael Lemke_pixelio.de 

 

KONFEKTIONIE- 
RUNG IN CHINA 
Für China ist die Tex- 
tilindustrie ein bedeu- 
tender Wirtschaftsfak- 
tor. Das Land ist zum 

weltweit größten Pro- 
duzenten und Expor- 
teur in der Textil- und 

Bekleidungsindustrie 

aufgestiegen. Ein Drittel 
der weltweiten Textil- 
produktion und fast 40 

Prozent der Bekleidung 

stammen aus China. 

Die chinesische Regierung versucht mit allen Mitteln ausländische Inve- 
storen anzuwerben. Dazu werden unter anderem Mindestlöhne außer 
Kraft gesetzt und Gewerkschaften verboten. 

In China sind etwa zwei Drittel der Gewässer bereits mit umwelt- und 

gesundheitsschädlichen Chemikalien kontaminiert, vor allem aus der 
Textilindustrie. Über 60 Prozent der Trinkwasserreserven in den 

großen Städten Chinas sind ernsthaft verschmutzt. 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

© Fritz Hofmann 

KONFEKTIONIE- 
RUNG 

Bei der Konfektio- 
nierung werden die 

Stoffteile zu einer Jeans 

zusammengenäht und 

mit Knöpfen, Nieten, 
Reißverschluss und 

Innenfutter versehen. 
Knöpfe und Nieten 

kommen aus Italien, 
der Futterstoff aus der 
Schweiz. 

Dies geschieht meistens in riesigen Textilfabriken, die nicht richtig 
gesichert sind, wo es keine Klimaanlagen gibt und Menschen in Akkord 

arbeiten müssen. Die ArbeiterInnen müssen Überstunden ableisten, 
dürfen keinen Urlaub nehmen, werden unregelmäßig und/oder 
schlecht bezahlt und haben keinerlei Arbeitsschutz. 

Frauen haben es besonders schwer: Sie werden diskriminiert und ge- 
nießen keinen Schutz bei Schwangerschaft. 
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© Katrin Peyerl www.jugendfotos.de 

ENDFERTIGUNG 
IN FRANKREICH 

In Frankreich bekommt die Jeans den letzten Schliff. 

ENDFERTIGUNG 

Die fertig genähten Jeans werden in der Wäscherei mit 
Bimssteinen aus Griechenland gewaschen, um ihren berühmten 

Used-Look zu erhalten. 

Der hohe Wasserverbrauch ist dabei inklusive. 

http://www.jugendfotos.de/
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FARBHER- 
STELLUNG IN 

POLEN 

In Polen wird die Farbe für die Jeans hergestellt. 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

© Tobias Mittmann www.jugendfotos.de 

FARBHER- 
STELLUNG 

Aus den blühenden 

Indigo-Pflanzen lässt 
sich ein blauer Farbstoff 
gewinnen, das uns be- 
kannte Jeansblau. Dazu 

ist erst ein chemischer 
Prozess nötig, um die- 
sen zu erhalten. 

Heutzutage wird Indigo vor allem synthetisch hergestellt. 

http://www.jugendfotos.de/
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© Richter Friedemann www.jugendfotos.de 

ZURÜCKGE- 
LEGTE KM 

DER JEANS 

Usbekistan - Indien: 
Indien - Taiwan: 
Taiwan - Polen: 
Polen - China: 
China - Frankreich: 
Frankreich - Deutschland: 
 

Gesamt: 

5.500 km 
6.000 km 

11.000 km 
8.500 km 

10.500 km 
1.000 km 

 

42.500 km 

WELTKARTE MIT DEM WEG DER JEANS 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Über 40.000 km für eine einzige Jeans. Wir müssen den Weg 

verkürzen und die ökologischen und sozialen Folgen so gering wie 

möglich halten. Wie das geht? 

Einfach fair kaufen! 

http://www.jugendfotos.de/
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© Adriane Gonka www.jugendfotos.de © Adriane Gonka www.jugendfotos.de 

http://www.jugendfotos.de/
http://www.jugendfotos.de/
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Planspiel „Weltklimakonferenz" 
 

Materialien: 
 
1 Spielanleitung 
3 Plakate  „Rundenablauf" 
6 Rollenbeschreibungen 
8 Gefahrenkarten 
12 Sonder-Aktions-Karten 

 
Einleitung 

 
 

Spieler*innenanzahl: 10-35 

 

In der Vorbereitung unseres Stammeslager haben wir und auf die Suche nach Planspielen zum 

Thema der Jahresaktion „0ur world - our challenge" gemacht. Unter den vielen Angeboten hat 
aber keines unseren Anforderungen kostenlos, thematisch passend und für die Altersgruppe 

geeignet  entsprochen. 
 
Folglich haben wir uns an die Entwicklung eines eigenen Spiels gemacht. Inhalt sollten die 

politischen und wirtschaftlichen internationalen Verflechtungen sein, die das Einsparen von 

Treibhausgasen und die Reduktion der Erderwärmung bedingen und behindern. 
 
Bei der Erstellung der Szenarios haben wir uns an realistischen aktuellen Werten zu 

Bevölkerungsgröße, Wirtschaftsstärke und Treibhausgas-Emissionen orientiert. Besonderes 

Augenmerk haben wir auf das Kyoto-Protokoll gelegt, als Beispiel für eine internationales 

Abkommen zum Klimaschutz. 

Grundlagen 
 
Alter: ab 10 Jahren Gruppengröße: ca. 10 bis 35 Dauer: ca. 3 - 5 Std. 

 
Das Spiel ist konzipiert für 6 Gruppen, welche die Regionen Europa, USA, China, Brasilien, 
Südostasien und Afrika vertreten. Die Gruppengröße verhält sich dabei entsprechend der 
Bevölkerungsgröße der jeweiligen Region. Für eine größere Anzahl von Spielern können weitere 

Regionen, z.B. Russland, Lateinamerika oder Japan, ergänzt werden. 
 
Im 3-phasigen Aufbau des Spiels, wird zunächst eine Entwicklung ohne Reglementierung und 

ständige Beobachtung der Treibhausgasemissionen simuliert. Die zweite Phase stellt die 

Weltklimakonferenz dar, in der die Gruppen über Zielwerte, Strafzahlungen, Fristen usw. 
diskutieren. Abschließend wird entsprechend der ersten Phase die Entwicklung erneut simuliert, 
wobei die getroffenen Regelungen aus der Konferenz greifen. 

 
Um die wirtschaftliche und umwelttechnische Entwicklung in den Phasen 1 und 3 darzustellen, 
werden jeder Gruppe drei Zahlenwerte zu Wohlstand, Technologie und C02-Ausstoß zugeordnet. 
Ein höherer Wohlstand führt zu höherer Ausschüttung von Geldmitteln und Süßigkeiten je 

Spielrunde. Mit den Geldmitteln werden Maßnahmen zur Wohlstandssteigerung und C02- 
Reduktion finanziert, während die Süßigkeiten als Anreiz und Symbol des Wohlstandes für die 

jugendlichen Spieler dienen. 
Der Technologie-Wert stellt dar, wie sehr die Wirtschaft auf Einsparung von Treibhausgasen 

eingestellt ist. Der C02-Wert berechnet sich entsprechend jede Runde als Differenz von 

Wohlstand und Technologie. 



 

38 
 

Entwurf und Entwicklung 
 

Das Spiel in seiner aktuellen Ausführung wurde primär für das eigene Lager geplant. Daher ist die 

Anleitung und Dokumentation womöglich lückenhaft und die Regeln nicht für alle Gruppengrößen 

passend. 
 

Sollte es Fragen zur Ausführung geben, könnt ihr euch unter dpsg-feldkirchen@sharty.de an uns 

wenden. Eine Weiterentwicklung des Spiels ist natürlich erlaubt und erwünscht! 

Die Spielerrollen 
 

Wie oben erwähnt, werden die Spieler in sechs Gruppen eingeteilt, die jeweils die Rolle eines 

Landes bzw. Erdteils übernehmen. Die Größe der Gruppen orientiert sich dabei am jeweiligen 

Anteil der Erdbevölkerung. Jede Gruppe erhält zu Spielbeginn eine Rollenbeschreibung, auf der 
die Spielwerte zu Wohlstand, Technologie und C02-Ausstoß vermerkt werden, sowie politische 

Ziele als Handlungsvorgaben beschrieben sind. 
 

Einige Zahlenbeispiele der Gruppengröße, je nach gesamter Spielerzahl: 
 

gesamt Bevölkerung 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
EU 500 Mio. 1 1 1 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 
USA 310 Mio. 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 
China 1.330 Mio. 3 4 4 4 5 5 6 6 6 6 7 7 7 
Brasilien 200 Mio. 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
Afrika 960 Mio. 3 3 3 3 3 4 4 4 5 5 5 5 6 
S0-Asien 560 Mio. 1 1 2 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3 

 
 

gesamt Bevölkerung 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 
EU 500 Mio. 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 4 4 4 
USA 310 Mio. 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 3 3 3 
China 1.330 Mio. 8 8 9 9 9 10 10 10 11 11 11 12 12 
Brasilien 200 Mio. 1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 2 2 
Afrika 960 Mio. 6 6 6 7 7 7 7 8 8 8 8 8 9 
S0-Asien 560 Mio. 3 4 4 4 4 4 4 4 4 5 5 5 5 

 
 

Die Leiterrollen 
 

Während des Spiels können die Gruppenleiter, abgesehen vom Spielleiter, verschiedene Rollen 

einnehmen. Beispiele hierfür wären Greenpeace oder andere Umweltschutz-0rganisationen, 
Industrie- oder Ölfirmen-Lobby, usw. 

Phase 1 - Rundenablauf 
 

Nachdem die Spieler in Gruppen eingeteilt und die Rollenbeschreibungen verteilt sind, beginnt die 

erste Phase des Spiels. Je nach verfügbarer Zeit können unterschiedliche viele Runden gespielt 
werden. Die Effekte der Klimaerwärmung kommen allerdings erst in den späteren Runden stark zur 
Geltung. 

 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:dpsg-feldkirchen@sharty.de
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Rundenablauf: 

1. Ausschüttung des Wohlstandes 
Entsprechend dem Wohlstand eines Landes und seiner Bevölkerungsgröße werden Waren 

(Süßigkeiten) und Geld verteilt. 
Formeln: 
Geldausschüttung in Mrd. € = Wohlstand - Gruppenmitglieder (Bevölkerung) 
Süßigkeitenausschüttung = Wohlstand I 10 (gerundet) 

2. Investitionen 
Mit den Erträgen des Wohlstands können folgende Aktionen ausgeführt werden: 

a. Wohlstand steigern 
Es wird Geld für mehr Punkte Wohlstand gezahlt Kosten: 
5 Mrd. € pro Punkt Wohlstand 

b. Technologie-Entwicklung 
Es wird Geld für mehr Punkte Technologie gezahlt Kosten 
pro Punkt: 

 

Pkt. Mrd. € 

1 - 10 5 

11 - 20 10 

21 - 30 15 

31 - 40 20 

41 - 50 25 

51 - 60 30 
c. Entwicklungshilfe 

Es wird Geld für mehr Punkte Wohlstand in einem anderen Land gezahlt Kosten 
wie oben 

d. Humanitäre Hilfe 
Es werden Waren (Süßigkeiten) an ein anderes Land weitergegeben 

3. Berechnung der neuen Werte für Wohlstand, Technologie und C02-Emission 

C02-Ausstoß = Wohlstand - Technologie 
4. Berechnung der Klimaveränderung und der Auswirkungen 

C02-Konzentration in ppm erhöht sich um (Gesamt-C02-Ausstoß - 50) I 10 Temperatur 
in °C erhöht sich um (C02-Konzentration - 300 ppm) I 5000 

Phase 2 - Ablauf der Weltklimakonferenz 
 
Zu diskutierende und abzustimmende Themen der Weltklimakonferenz: 

 
- Stimmengewichtung der Teilnehmer 

Welches Land hat wieviel Macht? 
- Zielwerte für die C02-Emission 

Wie viel soll welches Land einsparen? 
- Strafzahlungen  für  C02-Zielwert-Überschreitungen 

Muss ein Land Strafe zahlen, wenn es zu viel C02 produziert? 
- Entwicklungshilfe 

Verpflichten sich die Industrieländer zur Hilfe der Entwicklungsländer? 
 
Phase 3 - Rundenablauf 
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1. Ausschüttung des Wohlstandes 
Entsprechend dem Wohlstand eines Landes und seiner Bevölkerungsgröße werden Waren 

(Süßigkeiten) und Geld verteilt. 
2. Strafzahlungen  für  C02-Zielwert-Überschreitungen 

Entsprechend den Verhandlungsergebnissen der Klimakonferenz müssen Länder mit zu 

hohem C02-Ausstoß Geld als Strafe zahlen 
3. Investitionen 

Mit den Erträgen des Wohlstands können folgende Aktionen ausgeführt werden: 
a. Wohlstand steigern 

Es wird Geld für mehr Punkte Wohlstand gezahlt 
b. Technologie-Entwicklung 

Es wird Geld für mehr Punkte Technologie gezahlt 
c. Technologie-Entwicklung im Ausland 

Es wird Geld für mehr Punkte Technologie in einem anderen Land bezahl, wo dies 

eventuell günstiger ist 
d. Entwicklungshilfe 

Es wird Geld für mehr Punkte Wohlstand in einem anderen Land gezahlt 
e. Humanitäre Hilfe 

Es werden Waren (Süßigkeiten) an ein anderes Land weitergegeben 
f. Sonder-Aktionen 

Es wird eine Maßnahme von den Sonder-Aktions-Karten vorgenommen 
4. Berechnung der neuen Werte für Wohlstand, Technologie und C02-Emission 
5. Berechnung der Klimaveränderung und der Auswirkungen 

 
Beobachtung und Auswirkungen der Temperatur 

 
Durch den Spielleiter werden zu Ende jeder Runde der gesamte C02-Ausstoß, sowie die daraus 

resultierende Änderungen von C02-Konzentration und Temperatur errechnet. Die Ausgangswerte 

von Konzentration und Temperatur sind 380 ppm bzw. + 0,6 °C gegenüber dem Jahr 1900. 
 

Bei Überschreitung einer 0,1-°C-Stufe erfolgen die Auswirkungen der Klimaerwärmung: 
 

Erwärmung EU USA China Brasilien Afrika Südostasien 

0,6 bis 1,0 +1 I 0,1°    -1 I 0,1 °  

1,1 bis 1,5 -1 I 0,1 ° -1 I 0,1 ° -1 I 0,1 ° -1 I 0,1 ° -1 I 0,1 ° -1 I 0,1 ° 

1,6 bis 2,0 -2 I 0,1 ° -2 I 0,1 ° -1 I 0,1 ° -1 I 0,1 ° -2 I 0,1 ° -2 I 0,1 ° 

2,1 bis 2,5 -2 I 0,1 ° -2 I 0,1 ° -1 I 0,1 ° -1 I 0,1 ° -2 I 0,1 ° -2 I 0,1 ° 

Europa profitiert zunächst noch von besseren Bedingungen für die Landwirtschaft, doch mit 
steigender Temperatur nehmen weltweit die Auswirkungen von Unwettern, Dürre und Landverlust 
zu. 

Quellenangaben 
 

Die Angaben zu Bevölkerungsgröße, Wirtschaftsstärke und C02-Ausstoß stammen von den 

Internetseiten  http:IIde.wikipedia.org  und  http:IIcdiac.ornl.gov 
 

Anregungen zu Aufbau und Inhalt gab das Planspiel Weltklimakonferenz des Tamaki Foundation 

Projekt on Environmental Education. 



Rollenbeschreibung 

Europäische Union (EU) 

{Industriestaaten) 

 

41 
 

 
 

Die europäische Union ist eine wirtschaftlich starke Region mit zunehmendem Einfluss auf 

die internationale Politik. Der Länder-Zusammenschluss hat bei Bevölkerungsgröße und 

Wirtschaftsstärke die bereits früher vorherrschenden Vereinigten Staaten von Amerika {USA) 

überholt. 

 
 

Politische Ziele: 
 

- Den Wohlstand der Bevölkerung sichern 

- Die Auswirkungen der Klimaveränderung eingrenzen 

Bevölkerungsgröße:   500 Mio. 

  

Runde Wohlstand Technologie C02-Ausstoß 

21    

22    

23    

24    

25    

26    

27    

28    

29    

30    

31    

32    

33    

34    

35    

36    

37    

38    

39    

40    

 

Runde Wohlstand Technologie C02-Ausstoß 

1 48 31 17 
2    

3    

4    

5    

6    

7    

8    

9    

10    

11    

12    

13    

14    

15    

16    

17    

18    

19    

20    

 



Rollenbeschreibung 

Vereinigte Staaten von Amerika (USA) 

{Industriestaat) 
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Seit Anfang der 90er Jahre waren die Vereinigten Staaten die letzte verbliebene Weltmacht. 

Doch mit dem Zusammenschluss der europäischen Länder und dem wirtschaftlichen 

Aufstieg Chinas sind zwei neue Konkurrenten um die Vormachtstellung entstanden. Dazu 

kommen Innenpolitische Probleme, die den Wohlstand des Landes gefährden. 

 
 

Politische Ziele: 
 

- Den Wohlstand der Bevölkerung sichern 

- Politische Macht durch Einfluss auf Entwicklungsländer sichern 

Bevölkerungsgröße:   310 Mio. 

  

Runde Wohlstand Technologie C02-Ausstoß 

21    

22    

23    

24    

25    

26    

27    

28    

29    

30    

31    

32    

33    

34    

35    

36    

37    

38    

39    

40    

 

Runde Wohlstand Technologie C02-Ausstoß 

1 45 15 30 
2    

3    

4    

5    

6    

7    

8    

9    

10    

11    

12    

13    

14    

15    

16    

17    

18    

19    

20    

 



Rollenbeschreibung 

Volkrepublik China 

{Schwellenland) 
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Mit fast eineinhalb Milliarden Menschen ist China das bevölkerungsreichste Land der Erde. 

Große Teile der Bevölkerung leben noch in sehr bescheidenen Verhältnissen, doch durch 

eine kontrollierte wirtschaftliche Öffnung entstehen moderne Industriestandorte an der 

0stküste des Landes. Das große Volk verlangt zunehmend nach Wohlstand. 

 
 

Politische Ziele: 
 

- Wohlstandsniveau wie die EU erreichen {125 Pkt.) 

- Politische Macht gewinnen, USA zurückdrängen 

Bevölkerungsgröße:   1.330 Mio. 

  

Runde Wohlstand Technologie C02-Ausstoß 

21    

22    

23    

24    

25    

26    

27    

28    

29    

30    

31    

32    

33    

34    

35    
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39    
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Runde Wohlstand Technologie C02-Ausstoß 

1 32 0 32 
2    

3    

4    

5    

6    

7    

8    

9    

10    

11    

12    

13    

14    

15    

16    

17    

18    

19    

20    

 



Rollenbeschreibung 

Brasilien 

{Schwellenland) 
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Das größte Land Südamerikas ist auf dem Weg zur Industrienation. Große Niederlassungen 

ausländischer Industriekonzerne und landwirtschaftliche Exporte fördern das wirtschaftliche 

Wachstum. Doch noch ist der Wohlstand nicht bei der breiten Bevölkerung angekommen 

und der internationale Einfluss der Politik ist gering. 

 
 

Politische Ziele: 
 

- Wohlstandsniveau wie die EU erreichen {20 Pkt.) 

- Politischen Einfluss gewinnen 

Bevölkerungsgröße:   200 Mio. 

  

Runde Wohlstand Technologie C02-Ausstoß 

21    

22    

23    

24    

25    

26    

27    

28    

29    

30    

31    

32    

33    

34    
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36    
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39    
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Runde Wohlstand Technologie C02-Ausstoß 

1 7 2 5 
2    

3    

4    

5    

6    

7    

8    
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10    
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13    

14    

15    

16    

17    

18    

19    

20    

 



Rollenbeschreibung 

Afrika 

{Entwicklungsländer) 
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Die Staaten des schwarzen Kontinents sind wirtschaftlich und politisch abgehängt. Nach dem 

Ende des Kolonialzeitalters wurde der Kontinent sich selbst überlassen, politische Unruhen 

und die Ausbeutung durch Konzerne waren die Folge. Heute ist die Situation auf dem Weg 

der Besserung, dank Entwicklungshilfe und politischer Zusammenarbeit. Doch noch gehört 

der Großteil der Bevölkerung zu den Ärmsten der Armen. 

 
 

Politische Ziele: 
 

- Wohlstand steigern 

Bevölkerungsgröße:   960 Mio. 

  

Runde Wohlstand Technologie C02-Ausstoß 

21    

22    
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Runde Wohlstand Technologie C02-Ausstoß 

1 9 0 9 
2    

3    

4    
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13    

14    

15    

16    

17    

18    

19    

20    

 



Rollenbeschreibung 

Südostasien 

{Entwicklungsländer) 
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Während einige Staaten der Region auf dem Weg zum Schwellenland sind, gehören andere 

Länder zu den wirtschaftlich Schwächsten. Für einige Länder kündigen sich außerdem 

schwere Folgen der Klimaerwärmung durch Landverlust und Unwetter an. Die 

Nachwirkungen der Stellvertreterkriege von kapitalistischem Westen und kommunistischem 

0sten sind immer noch zu spüren. 

 
 

Politische Ziele: 
 

- Wohlstand steigern 

Bevölkerungsgröße:   560 Mio. 

  

Runde Wohlstand Technologie C02-Ausstoß 

21    

22    

23    
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Runde Wohlstand Technologie C02-Ausstoß 

1 9 4 5 
2    

3    

4    

5    

6    

7    
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13    

14    
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17    
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19    

20    

 



 

47 
 

Rundenablauf - Phase 1 

 
1. Ausschüttung des Wohlstandes 

Entsprechend dem Wohlstand eines Landes und seiner Bevölkerungsgröße werden 

Waren {Süßigkeiten) und Geld verteilt. 

2. Investitionen 

Mit den Erträgen des Wohlstands können folgende Aktionen ausgeführt werden: 

 Wohlstand steigern 

Es wird Geld für mehr Punkte Wohlstand gezahlt 

 Technologie-Entwicklung 

Es wird Geld für mehr Punkte Technologie gezahlt 

 Entwicklungshilfe 

Es wird Geld für mehr Punkte Wohlstand in einem anderen Land gezahlt 

 Humanitäre Hilfe 

Es werden Waren {Süßigkeiten) an ein anderes Land weitergegeben 

3. Berechnung der neuen Werte für Wohlstand, Technologie und C02-Emission 



Sonder-Aktions-Karte Sonder-Aktions-Karte 
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Verkauf von Erdöl-Bohrrechten 
 

 
 

Ein internationaler Petrochemie-Konzern will vor der Küste 

Bohrungen unternehmen und Erdöl gewinnen. Der Verkauf 

der Bohrrechte bringt viel Geld ein. 

 

Spielt diese Karte, verkauft Bohrrechte, streicht den 

Gewinn ein und legt diese Karte zurück. 

 

Effekt: 

Geld +5 Mrd. € 

Wohlstand +3 Pkt. 

Länder: 

 USA  Afrika  China 

 
 

 
Sonder-Aktions-Karte 

 

Verkauf von Erdöl-Bohrrechten 
 

 
 

Ein internationaler Petrochemie-Konzern will vor der Küste 

Bohrungen unternehmen und Erdöl gewinnen. Der Verkauf 

der Bohrrechte bringt viel Geld ein. 

 

Spielt diese Karte, verkauft Bohrrechte, streicht den 

Gewinn ein und legt diese Karte zurück. 

 

Effekt: 

Geld +5 Mrd. € 

Wohlstand +3 Pkt. 

Länder: 

 USA      Afrika      China 

Beenden der Fleischimporte aus 

Südamerika 

 

 
In Südamerika werden große Mengen Rindfleisch für den 

internationalen Verkauf produziert. Die Waldrodung zur 

Gewinnung von Weiden, die intensive Tierhaltung und der 

weite Transport verursachen großen C02-Ausstoß. 

 

Spielt diese Karte, beendet den Import von Fleisch aus 

Südamerika und behaltet diese Karte. 

 

Effekt: 

Wohlstand im eigenen Land -1 Pkt. 

Wohlstand in Brasilien -1 Pkt. 

Technologie in Brasilien +2 Pkt. 
 

Länder: 

 EU  USA 

 
 
 
 
 

Sonder-Aktions-Karte 
 

Beenden der Fleischimporte aus 

Südamerika 

 

 
In Südamerika werden große Mengen Rindfleisch für den 

internationalen Verkauf produziert. Die Waldrodung zur 

Gewinnung von Weiden, die intensive Tierhaltung und der 

weite Transport verursachen großen C02-Ausstoß. 

 

Spielt diese Karte, beendet den Import von Fleisch aus 

Südamerika und behaltet diese Karte. 

 

Effekt: 

Wohlstand im eigenen Land -1 Pkt. 

Wohlstand in Brasilien -1 Pkt. 

Technologie in Brasilien +2 Pkt. 
 

Länder: 

 EU  USA 



Sonder-Aktions-Karte Sonder-Aktions-Karte 
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Waldrodung 
 

 
 

Im Gebiet der tropischen Regelwälder gibt es wenige 

fruchtbare Felder für die Landwirtschaft. Brandrodung 

schafft freie Flächen und Erträge. 

 

Spielt diese Karte, rodet Wälder für eure Landwirtschaft 

und legt die Karte zurück. 

 

Effekt:  

Wohlstand +1 Pkt. 

C02-Konzentration +1 ppm 
 

Länder: 

 Brasilien  Südostasien 

 
 

 
Sonder-Aktions-Karte 

 

Waldrodung 
 

 
 

Im Gebiet der tropischen Regelwälder gibt es wenige 

fruchtbare Felder für die Landwirtschaft. Brandrodung 

schafft freie Flächen und Erträge. 

 

Spielt diese Karte, rodet Wälder für eure Landwirtschaft 

und legt die Karte zurück. 

 

Effekt:  

Wohlstand +1 Pkt. 

C02-Konzentration +1 ppm 
 

Länder: 

 Brasilien  Südostasien 

Aufforstung 
 

 
Durch Rodungen sind große Flächen der Regenwälder 

verloren gegangen. Erhöhter C02-Ausstoß, Erosion und 

Dürre sind die Folgen. Aufforstungen versuchen den 

Schaden wieder zu begleichen. 

 

Spielt diese Karte, forstet die Regenwälder auf und 

behaltet diese Karte. 

 

Effekt: 

1. Runde Kosten 10 Mrd. 

2. Runde Technologie +1 

3. Runde Technologie +1 
 

Länder: 

 Brasilien  Südostasien 

 
 
 
 
 
 

Sonder-Aktions-Karte 
 

Aufforstung 
 

 
Durch Rodungen sind große Flächen der Regenwälder 

verloren gegangen. Erhöhter C02-Ausstoß, Erosion und 

Dürre sind die Folgen. Aufforstungen versuchen den 

Schaden wieder zu begleichen. 

 

Spielt diese Karte, forstet die Regenwälder auf und 

behaltet diese Karte. 

 

Effekt: 

1. Runde Kosten 10 Mrd. 

2. Runde Technologie +1 

3. Runde Technologie +1 
 

Länder: 

 Brasilien  Südostasien 



Sonder-Aktions-Karte Sonder-Aktions-Karte 
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Entschuldung eines Entwicklungslandes 
 

 

Viele Entwicklungsländer haben hohe Finanzschulden. 

 
Spielt diese Karte, erlasst die Schulden eines 

Entwicklungslandes und legt diese Karte zurück. 

 

Effekt: 

Wohlstand im eigenen Land -1 Pkt. 

Technologie im eigenen Land -1 Pkt. 

Wohlstand im Entwicklungsland +1 Pkt. 

Technologie im Entwicklungsland +1 Pkt. 

Länder: 

 EU  USA 

 
 

Sonder-Aktions-Karte 
 

Entschuldung eines Entwicklungslandes 
 

 

Viele Entwicklungsländer haben hohe Finanzschulden. 

 
Spielt diese Karte, erlasst die Schulden eines 

Entwicklungslandes und legt diese Karte zurück. 

 

Effekt: 

Wohlstand im eigenen Land -1 Pkt. 

Technologie im eigenen Land -1 Pkt. 

Wohlstand im Entwicklungsland +1 Pkt. 

Technologie im Entwicklungsland +1 Pkt. 

Länder: 

 EU  USA 

Entschuldung eines Entwicklungslandes 
 

 

Viele Entwicklungsländer haben hohe Finanzschulden. 

 
Spielt diese Karte, erlasst die Schulden eines 

Entwicklungslandes und legt diese Karte zurück. 

 

Effekt: 

Wohlstand im eigenen Land -1 Pkt. 

Technologie im eigenen Land -1 Pkt. 

Wohlstand im Entwicklungsland +1 Pkt. 

Technologie im Entwicklungsland +1 Pkt. 

Länder: 

 EU  USA 

 
 

Sonder-Aktions-Karte 
 

Entschuldung eines Entwicklungslandes 
 

 

Viele Entwicklungsländer haben hohe Finanzschulden. 

 
Spielt diese Karte, erlasst die Schulden eines 

Entwicklungslandes und legt diese Karte zurück. 

 

Effekt: 

Wohlstand im eigenen Land -1 Pkt. 

Technologie im eigenen Land -1 Pkt. 

Wohlstand im Entwicklungsland +1 Pkt. 

Technologie im Entwicklungsland +1 Pkt. 

Länder: 

 EU  USA 



Gefahren-Karte Gefahren-Karte 
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Wohlstandsverlust in der EU 

Soziale Unruhen 

 

Die Bevölkerung der Europäischen Union will 

nicht auf ihren Wohlstand verzichten. 

Fällt der Wohlstand der EU unter 40 Pkt., kommt 

es zu sozialen Unruhen. 

 

 
Effekt: 

Geld -20 Mrd. € pro Runde 
 
 
 
 
 
 

 

             Gefahren-Karte  

Kein Wirtschaftswachstum in China 

Soziale Unruhen 

 

Das chinesische Volk verlangt nach mehr 

Wohlstand. 

Wenn die Volksrepublik China in einer Runde 

keinen Zuwachs des Wohlstandes schafft, kommt 

es zu sozialen Unruhen. 

 
 

Effekt: 

Geld -20 Mrd. € pro Runde 

Wohlstandsverlust in den USA 

Soziale Unruhen 

 

Die Bevölkerung der USA will nicht auf ihren 

Wohlstand verzichten. 

Fällt der Wohlstand der USA unter 40 Ptk., 

kommt es zu sozialen Unruhen. 

 

 
Effekt: 

Geld -20 Mrd. € pro Runde 
 
 
 
 
 
 

 

             Gefahren-Karte  

Hungersnöte und Epidemien 
 

 
Die Wirtschaft des Landes kann die eigene 

Bevölkerung nicht versorgen. 

Fällt der Wert des Wohlstandes auf den Wert der 

Bevölkerungsgröße, kommt es zu Hungernöten 

und Epidemien. 

 
 

Effekt: 

Handlungsunfähigkeit 



Gefahren-Karte Gefahren-Karte 
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Hungersnöte und Epidemien 
 

 
Die Wirtschaft des Landes kann die eigene 

Bevölkerung nicht versorgen. 

Fällt der Wert des Wohlstandes auf den Wert der 

Bevölkerungsgröße, kommt es zu Hungernöten 

und Epidemien. 

 
 

Effekt: 

Handlungsunfähigkeit 

 
 
 
 
 
 
 

 

             Gefahren-Karte  

Hungersnöte und Epidemien 
 

 
Die Wirtschaft des Landes kann die eigene 

Bevölkerung nicht versorgen. 

Fällt der Wert des Wohlstandes auf den Wert der 

Bevölkerungsgröße, kommt es zu Hungernöten 

und Epidemien. 

 

 
Effekt: 

Handlungsunfähigkeit 

Hungersnöte und Epidemien 
 

 
Die Wirtschaft des Landes kann die eigene 

Bevölkerung nicht versorgen. 

Fällt der Wert des Wohlstandes auf den Wert der 

Bevölkerungsgröße, kommt es zu Hungernöten 

und Epidemien. 

 
 

Effekt: 

Handlungsunfähigkeit 

 
 
 
 
 
 
 

 

             Gefahren-Karte  

Hungersnöte und Epidemien 
 

 
Die Wirtschaft des Landes kann die eigene 

Bevölkerung nicht versorgen. 

Fällt der Wert des Wohlstandes auf den Wert der 

Bevölkerungsgröße, kommt es zu Hungernöten 

und Epidemien. 

 

 
Effekt: 

Handlungsunfähigkeit 
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C02-Ausstoß C02-Konzentration Temperaturanstieg 

In Pkt. In ppm  Gegenüber 1990 
 
 
 

190 580 2,8 
 

 

180 560 2,6 
 

 

170 540 2,4 
 

 

160 520 2,2 
 

 

150 500 2,0 
 

 

140 480 1,8 
 

 

130 460 1,6 
 

 

120 440 1,4 
 

 

110 420 1,2 
 

 

100 400 1,0 
 

 

90 380 0,8 
 

 

80 360 0,6 
 

 

70 340 0,4 
 

 

60 320 0,2 
 

 

50 300 0 
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Das Kyoto-Protokoll 
 

Das Kyoto-Protokoll ist ein Zusatzprotokoll zur Weltklimakonventionen der Vereinten Nationen (UN). 

Es wurde am 11.12.1997 beschlossen und trat am 16.02.2005 in Kraft. 

 

Es beinhaltet verbindliche Zielwerte für den Ausstoß von Treibhausgasen in Industrieländern fest, 

welche die Hauptursache der Klimaerwärmung sind. 

 

In der Zeit von 2008 bis 2012 soll der Treibhausgas-Ausstoß, vor allem von C02, um 5,2 % gegenüber 

dem Stand von 1990 gesenkt werden. 

 
 

Inhalte: 
 

- Zielwerte zur Reduktion der Treibhausgas-Emissionen 

- Gemeinsamer Zielwert für die EU der 15 

- Emissionsrechtehandel 

Zuteilung und Kauf von Lizenzen zum C02-Ausstoß als Anreiz der technischen Entwicklung 

- Gemeinsame Umsetzung von Einsparungen 

Geringerer finanzieller Aufwand zur Umsetzung in technisch weniger hoch entwickelten 

Ländern. 

 
 

Die USA und China als größte C02-Produzenten haben das Kyoto-Protokoll nicht unterzeichnet. 

 
 
 

http://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/OEkologie/OEkologie_Spiele/planspiel_weltklimakonferenz.pdf 

http://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/OEkologie/OEkologie_Spiele/planspiel_weltklimakonferenz.pdf
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ENTSCHEIDE DICH 
 

 

 

 

Quelle: artcollectorsclub.org 
 
 
 

Was soll ich kaufen? Was hat gute Qualität? Welches Produkt ist gut 
hergestellt? Was mache ich, wenn ich keine Alternative habe? 

 
Beim Einkaufen kann es ein Problem sein, tausend Fragen aber nicht die passenden Antworten 
im Kopf zu haben. Vorausgesetzt man* legt Wert darauf darüber nachzudenken, was man* kauft, 
kann das manchmal ganz schön anstrengend und nicht immer zielführend sein. 
Aber keine Panik, denn viele andere Menschen machen sich Gedanken und denken ähnliche 
Fragestellungen durch und ab und zu kommen dann gute Gedanken zusammen und können 
hoffentlich helfen gemeinsam das Problem des Konsums anzugehen. 

 
Frage 1: Ist Konsum generell schlecht? 
Kein Konsum ist auch keine Lösung. Der Mensch braucht gewisse Produkte zum Überleben und 
nicht alles lässt sich selbst herstellen, in Tauschverhältnissen erwerben oder mit anderen, die es 
besitzen teilen. Also stellt sich eher die Frage, ob Konsum notwendig ist und ja, das ist er, 
schlecht wird er durch Konsumsünden. 

 
Frage 2: Was sind Konsumsünden? 
Es gibt zahlreiche Produkte, die nicht wirklich gut sind, weil sie zu viel Verpackungsmüll 
produzieren, unfair produziert und gehandelt sind und ungesund bzw. schädlich sind für 
diejenigen, die sie konsumieren. Es ist nicht immer möglich Konsumsünden zu vermeiden, aber 
wenn man* es schafft, bleibt ein gutes Gefühl zurück und mehr Geld für gute Produkte. Um die 
Entscheidung zwischen Konsumsünde und Konsumerrungenschaft leichter zu machen gibt es 
drei Filterfragen. 
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Die drei Filter des Konsums 

Wie kann ich alles im Blick behalten? 
Konsum vor allem ethischer, bewusster oder 
strategischer kann so anstrengend sein. 
Allerdings gibt es Hilfe und da bedienen wir uns 
beim einem Modell, das Sokrates anwendete, 
um zu entscheiden, welche Nachrichten er 
hören wollte. Dabei möchte er drei Kriterien 
erfüllt sehen, nämlich dass die Nachricht wahr, 
gut und nützlich ist. Diese drei Filter lassen sich 
ebenso auf den Konsum anwenden. 

 

Frage 3a: Ist das Produkt wahr bzw. echt? 
Ein Produkt kann im Vergleich zu einer Nachricht 
nicht wahr sein, sondern eher echt. Echt meint, 
dass es um richtiges Produkt handelt. Geht es 
z.B. darum Durst zu löschen, ist ein Getränk wie Wasser ein echtes Produkt, weil es dazu führt, 
dass der Durst gestillt wird. Cola und Kaffee funktionieren vielleicht auch als Durstlöscher, sind 
aber eher Genussmittel und führen zur nächsten Frage. 

 
Frage 3b: Ist das Produkt gut? 
Damit ist gemeint, ob das Produkt nachhaltig und mit gerechten Löhnen 
produziert und gehandelt ist. Bei Produkten, die in der EU hergestellt werden, 
ist davon auszugehen. Bei Schokolade und Kaffee ist es schon schwieriger 
zum Glück gibt es Fairtrade. 
Der zweite Teil der Antwort besteht in der Wirkung auf den*die 
Konsumierende*n. Sind die Zutaten gut ausgewählt und hat das Produkt 
einen Mehrwert. Am Beispiel Cola lässt sich das ganz gut festmachen. Es 

Jeder Einkaufszettel 
ist die Möglichkeit 
Einfluss auf die 
Konsumwelt zu 
nehmen. In der 
politischen Bildung 
wird der bewusste 
Konsum als 
Möglichkeit zur 
Mitgestaltung der 
Verhältnisse gesehen. 

gibt Colas die enthalten nur Aroma, viel Zucker und Phosphorsäure. Alles    
nicht unbedingt gut, Zucker macht dick und Phosphorsäure löst Calcium aus 
den Knochen. Andere Colas enthalten wenig Zucker oder vielleicht sogar 
echten Fruchtsaft echtes Koffein und sind sogar regional abgefüllt. 

 

 
„Der sittliche 
Mensch liebt 
seine Seele, 
der gewöhnliche 
sein Eigentum.“ 

-KONFUZIUS 

 
 

 
Frage 3c: Brauche ich das Produkt wirklich? 
Es gibt so viele Produkte, die wir kaufen, weil die Werbung 
möchte, dass wir sie kaufen. Bin ich müde, brauche ich vielleicht 
die Cola, aber brauche ich auch die Chips und die Kaugummis, die 
mir an der Kasse entgegen lachen? 
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Spiel Kritischer Konsum 
 

Benötigtes Material: Spielfeld 
Spielfiguren, Würfel 
Fragenkarten 
Lösungsblatt 
Tabukarten, Stoppuhr 
Stifte (schwarz, grün, blau), Papier 
2 Tafeln Schokolade (1x fair, 1x normal) 
Preis (z.B. Tafel faire Schokolade, Mango Monkeys) 

 
Regeln: Spiel für bis zu 8 Spieler (Dauer: +-1h) 

je nach Farbe des Feldes: Karte ziehen 
Blau: Fragen/Aufgaben 
Rot: Belohnungen/Bestrafungen 
Orange: Denkanstoß (kein richtig oder falsch) 
Gelb: bei Feld stehen bleiben; Aufgabe lösen 
Grün: nichts 

Allgemein gilt: würfeln und den Anweisungen der Felder folgen! 
Wer als erstes ins Ziel kommt, bekommt einen Preis. 

 
Impressum: 
Herausgeber 
Lea Traud 
Katholisches Jugendreferat Kassel 
Die Freiheit 2 
34117 Kassel 
Telefon: 0561/7004158 
E-Mail: referentin@jugenreferat-kassel.de 

 
Copyright-Hinweis 
Die Rechte des Spiels liegen beim Katholischen Jugendreferat Kassel. Eine kommerzielle 
Verbreitung der Inhalte ist nicht erlaubt. 
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http://www.gepa.de/etwas-bewegen/das-koennen-sie-tun/kritisch-konsumieren.html  
http://www.nachhaltiger-warenkorb.de/#/pin?pid=2 
http://www.wuerzburgerleben.de/2013/03/13/bio-oko-regional-oder-die-macht-des-konsens/  
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http://www.swr.de/swr2/wissen/lebensmittelverpackungen/-/id=661224/nid=661224/did=11494902/1bynprd/   
http://www.kirchefuerklima.de/das-drumherum-verpackungsmuell-als-klimakiller 
http://www.konsum- 
welt.de/fileadmin/dateiupload/KonsUmwelt/Bildungsmappe_III_Verpackung_und_Muellvermeidung.pdf 
http://www.bestofswissgastro.ch/community/news/2012/10/24/rindsschmorbraten-ist-die-umweltsuende-nummer- 
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(1) 
Nenne die 4 Grundkriterien, 
wenn man frische Produkte mit 
gutem Gewissen kaufen will! 

 
je nach Anzahl vor 

(2) 
Wie hoch muss der nach 
ökologischen Richtlinien hergestellte 
Anteil eines Lebensmittels mindestens 
sein, um das deutsche Bio-Siegel zu 
bekommen? 
A: 20% 
B: 55% 
C: 95% 
Falsche Antwort: 1x aussetzen 

(3) 
Wie viel Schokolade isst ein 
durchschnittlicher Bundesbürger 
im Jahr? 
A: 3,5 kg B: 
9 - 13kg   
C: 19-20 kg 

 
Falsche Antwort: 1x aussetzen 

 

(4) 
Ordne die folgenden Länder den 
Prozentsätzen ihrer Vegetarier zu! 

 

Schweiz 0,3% 
Großbritannien 3,2% 
Indien 6% 
Portugal 9% 
USA 40% 

je nach Anzahl Richtiger vor! 

(5) 
Nenne je eine Obst- oder 
Gemüsesorte, die im Januar, im 
Juni und im Oktober 
Haupterntezeit haben! 

 
wenn geschafft, normal weiter, 
ansonsten einmal aussetzen 

(6) 
Wie hoch muss der faire Anteil 
eines Mischproduktes mindes- 
tens sein, um „fair“ zu heißen? 
A: 20% 
B: 50% 
C: 100% 

 
Falsche Antwort: 1x aussetzen 

 

(7) 
Wie lang ist der Transportweg 
eines Apfels aus Neuseeland? 
A: ca. 1000 km 
B: ca. 23 000 km 
C: ca. 147 000 km 

 
Falsche Antwort: 1x 
aussetzen 

(8) 
Wie viele Plastiktüten verbraucht 
ein durchschnittlicher EU-Bürger 
pro Jahr und wie lange werden sie 
durchschnittlich benutzt? 
A: 100 Stück; 1 Stunde 
B: 500; 23 Minuten 
C: 1000; 15 Minuten 
Falsche Antwort: 1x aussetzen 

(9) 
Wie viel Prozent der weltweiten 
Getreideproduktion landet in den 
Futtertrögen von Rindern, 
Schweinen und Hühnern? 
A: ca. 10% 
B: ca. 25% 
C: ca. 50% 
Falsche Antwort: 1x aussetzen 

 
(10) 
Wie viel % der dt. Konsumenten 
haben schon einmal best. 
Lebensmittelmarken wegen ihrer 
Firmenpolitik nicht mehr gekauft? 
A: 13% 
B: 22% 
C: 56% 
Falsche Antwort: 1x aussetzen 

(11) 
Was bedeutet es „Halbzeitvegetarier“ 
zu sein? 
A: kein Fleisch, aber Fisch zu essen 
B: die Hälfte seines Lebens 
vegetarisch zu essen 
C: zu zweit den Fleisch- und 
Fischkonsum zu halbieren 

 
Falsche Antwort: 1x aussetzen 

(12) 
 

Nenne ein paar Punkte, warum 
man Coca-Cola-Produkte 
boykottieren könnte. 

 
schaffst du es nicht: 1xaussetzen 

 

(13) 
Welches dieser Produkte gibt es 
nicht in fair? 
Gummibärchen – Fernseher – 
Kerzen – Uhren – Blumenvasen – 
Jeans – Zucker – Tee – Nüsse – 
Fußbälle – Gold – Schuhe – 
Doppelkekse – Handys – Mützen –– 
Postkarten – Weihnachtsbäume 
Falsche Antwort: 1x aussetzen 

(14) 
Wie viel Prozent der deutschen 
Bevölkerung ist vegetarisch? 
A: 2% 
B: 8,5% 
C: 15% 

 
Falsche Antwort: 1x aussetzen 

(15) 
Eine Mehrweg-Glasflasche kann 
bis zu 50 Mal wiederverwendet 
werden. Wie oft werden Mehrweg- 
plastikflaschen wiederverwendet? 
A: doppelt so oft 
B: halb so oft 
C: genauso oft 

 
Falsche Antwort: 1x aussetzen 
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(16) 
Suche dir einen Spieler aus: 
Nennt dann abwechselnd 
Getränke, die zum Coca-Cola- 
Konzern gehören. Wer keines 
mehr weiß, hat verloren 

 
Der Verlierer muss 1x 
aussetzen 

(17) 
Warum hungert jeder 8. Mensch? 
A: Anbauflächen werden für 
andere Produkte als Lebensmittel 
genutzt 
B: es gibt zu wenig Lebensmittel 
C: der Transport der Lebensmittel 
ist zu teuer 
Falsche Antwort: 1x aussetzen 

(18) 
Wie viel Cent teurer müsste eine 
normale Tafel Schokolade sein, 
wenn sie garantiert ohne 
Kinderarbeit hergestellt würde? 
A: 2 Cent 
B: 10 Cent 
C: 50 Cent 
Falsche Antwort: 1x aussetzen 

 
(19) 
Wie viel Verpackungsmüll 
produziert jeder Deutsche im 
Jahr? 
A: 20 kg 
B: 70-100 kg 
C: 200 kg 

 
Falsche Antwort: 1x 
aussetzen 

(20) 
Wie viel Prozent aller gekauften 
Lebensmittel werden 
weggeworfen? 
A: 10% 
B: 20% 
C: 30% 

 
Falsche Antwort: 1x aussetzen 

(21) 
Male das offizielle FairTrade- 
Logo auf! 

 
wenn du es schaffst: 

gehe 2 Felder vor 

 
 
Tabu 
Erkläre deinen Mitspielern 
innerhalb von einer Minute so 
viele Begriffe wie möglich! 

 
Gehe so viele Felder vor, wie 
du mehr als 4 hast! 
Hast du weniger als 4: 1x aussetzen 

Kannst du den Unterschied 
zwischen normaler und fairer 
Schokolade erschmecken? 

 
Ja: DU BIST IM ZIEL! 
Nein: Gehe zurück auf Feld 
Nummer 39! 

 
 

Du hast dich im Supermarkt für 
die Verpackungsärmere Variante 
von Brownies entschieden. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Würfele noch einmal. 

Du hast gerade ein abgelaufenes 
Joghurt weggeworfen, ohne vorher 
nachzuschauen /-riechen, ob es 
vielleicht doch noch gut war. 
Würfele: 
gerade Zahl: es war noch gut: 
einmal aussetzen! 
ungeraden Zahl: es war tatsächlich 
schon abgelaufen: normal weiter 

 

Du bist mit dem Fahrrad zum 
Einkaufen gefahren. 

 
 
Gehe vor, bis du am Platz des 
ersten Spielers sitzt. 

Du kaufst Eier aus 
Bodenhaltung? Hennen, die dort 
gehalten werden haben jeweils 
einen Platz von etwa 2 DinA4- 
Blättern. Wolltest du so leben? 

 
Bleibe auf diesem Feld sitzen, 
bis alle anderen Mitspieler an dir 
vorbei gezogen sind. 

 
Du demonstriert für ein Verbot von 
Plastiktüten, wie es z.B. in 
Frankreich, Italien und Teilen 
Australiens schon besteht. 

 
Gehe 2 Felder vor. 

Du hast dir eben schon wieder 
eine neue Plastiktüte geben 
lassen, obwohl du eigentlich 
die vom letzten Einkauf oder 
am besten gleich die Baum- 
wolltasche hättest mitbringen 
können! 

 
Gehe 2 Felder zurück. 
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 Jeden Tag die Woche Fleisch 
Du hast von den Massen an essen ist nicht so gut für die Tiere; 
Erdbeeren in deinem Garten, die aber auch für die Umwelt, denn  
du nicht mehr essen kannst, eine eine Mahlzeit mit Fleisch produ- 
Marmelade gemacht, anstatt sie ziert rund dreimal mehr Treib- 
verkommen zu lassen. hausgase als ein vegetarisches 

Gericht! 
Gehe 3 Felder vor. 

Gehe 1 Feld zurück. 

Achtest du beim Einkaufen 
darauf, woher die Sachen 
kommen? 

Welche Schokolade kaufst du? Was ist dir beim Einkauf 
wichtiger? 

A: ja 
B: nein 
C: manchmal 

A: fair gehandelte für 2€ 
B: normale für 1€ 
C: unterschiedlich 

A: regional 
B: Bio 
C: ich achte auf keines von 

beiden 

In welcher „Verpackung“ kaufst 
du deine Getränke? 
A: Glasflasche 
B: Mehrwegplastikflasche 
C: Einwegpfandflasche 
D: Tetrapack 
E: Wasser aus der Leitung 
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Lösungen Spiel Kritischer Konsum 
 

(1) Fair, Bio, Regional, Saisonal 
 
(2) C 

 
(3) B 

 
(4) Schweiz 9% 

Großbritannien 6% 
Indien 40% 
Portugal 0,3% 
USA 3,2% 

 
(5) Januar: Chicoree, Feldsalat, Lauch, Rosenkohl, Wirsing, Grünkohl, 

Kartoffeln,…; 
Juni: Erdbeeren, Kirschen, Spargel, Blumenkohl, Broccoli, Chinakohl, 
Kohlrabi, Salate, Radieschen, Rhabarber, Spinat, Zucchini, Zwiebeln, 
Kartoffeln, …; 
Oktober: Blumenkohl, Broccoli, Chinakohl, Kohlrabi, Möhren, Lauch, 
Rosenkohl, Rote Beete, Rotkohl, Sellerie, Spinat, Bohnen, Zucchini, 
Kartoffeln, Äpfel, Birnen, Weintrauben, Tomaten, Erbsen, 
Brombeeren,… 

 
(6) A (seit Juli 2011, vorher 50%, was es fair gibt, muss auch rein, 100 
Prozent Fair- Händler wie GEPA: „So viel wie möglich“) 

 
(7) B 

 
(8) B; übrigens: 92 Prozent der Tüten landen nach einmaligem Gebrauch im 
Müll 

 
(9) C 

 
(10) C 

 
(11) C 

 
(12) Beeinträchtigung und Demotivierung von Gewerkschaftsarbeit, 

Bedrohung von Gewerkschafter/-innen 
Mangelnde Bereitschaft zur Aufklärung der Mordfälle von 
Mitarbeitenden 
Prekäre Arbeitsverhältnisse, mangelnder Arbeitsschutz, keine 
Existenz sichernden Löhne 
Produktion in wasserarmen Gebieten Indiens nimmt der lokalen 
Bevölkerung das Recht auf Wasser 
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Für Folgeschäden (Ernteausfälle, gesundheitliche 
Beeinträchtigungen) durch die Verschmutzung von Wasser, Böden und 
Umwelt fühlt sich der Konzern nicht verantwortlich 

 
(13) Fernseher 

 
(14) B 

 
(15) B 

 

(16)  
Coca-Cola 
Fanta 
Sprite 
mezzo mix 
Lift (Apfelschorle) 
BONAQA 
NESTEA 
burn (Energydrink) 
Powerade (Energydrink) 
Kinley (Softdrinks herb) 
Minute Maid (Saft) 
Valser (Saft) 
Apollinaris (Tafelwasser) 
Sodenthaler 
(Mineralwasser) 

 
Urbacher (Mineralwasser) 
VIO (Wasser) 
Georgia (Limo) 
Fruitopia 
Chaqwa (Kaffee) 

 
Coca-Cola light 
Coke zero 
Fanta light 
Fanta zero 
Sprite light 
Sprite zero 
BONAQA sportswater 
BONAQA Fruits 

 

(17) A 
 
(18) A (nur 6 Cent gehen überhaupt für den Kakaoanteil drauf) 

 
(19) B 

 
(20) B 

(21) 
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Tabukarten: 
 
 

Atomkraftwerk 
 

Energie 
Umwelt 
Strom 
Anlage 

Steckdose 
 
 
 

Umweltschutz 
 

Greenpeace 
Natur 
Müll 
Aktiv 
Tiere 

 
 
 

Emissionen 
 

Geruch 
Schadstoff 

Luft 
Wasser 
Ausstoß 

 
 
 

Treibhauseffekt 
 

Kohlenstoffdioxid 
Meeresspiegel 
Erderwärmung 

Klima 
Polkappen 

 
 
 

Kohlenstoffdioxid 
 

CO2 
Sauerstoff 
Atmung 

Treibhauseffekt 
Chemie 

Kinderarbeit 
 

Fair 
Lohn 

Erwachsen 
Armut 
Geld 

 
 
 

Entwicklungsland 
 

Industrieland 
Schwellenland 

3. Welt 
Afrika 
arm 

 
 
 

Fairer Handel 
 

Gerecht 
Kaffee 
Geld 
Gepa 

Weltladen 
 
 
 

Saison 
 

Gemüse 
Jahr 

Monat 
Reif 

Zeitabschnitt 
 
 
 

Coca-Cola 
 

Konzern 
Getränk 
Fanta 

Boykott 
Weihnachtsmann 

Landwirtschaft 
 

Kühe 
Bauern 
Nahrung 
Anbau 
Traktor 

 
 
 

Aufforstung 
 

Baum 
Pflanzen 

Waldrodung 
CO2 
grün 

 
 
 

Regenwald 
 

Südamerika 
Feucht 

Klima Baum                     
Tropen 

 
 
 

Hochwasser 
 

Fluss 
Regen 
Haus 

Überschwemmen 
Schaden 

 
 
 

Naturkatastrophe 
 

Hochwasser 
Erdbeben 

Sturm 
Vulkanausbruch 

Flut 
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Schöpfung 
 

Bibel 
Gott 
Natur 

Umwelt 
Anfang 

 
 
 

Erdöl 
 

Rohstoff 
Boden 
Bohren 
Schwarz 
Benzin 

 
 
 
Gewächshaus 

 
Pflanzen 

Glas 
Regen 

wässern 
züchten 

 
 
 

Geiz 
 

Geld 
Ausgeben 
Sparen 

Hals 
Kragen 

 
 
 

Eskimo 
 

Volk 
Arktis 

Amerika 
Schlitten 

Iglu 

Altpapier 
 

Zeitung 
sammeln 
Container 

Tonne 
Recycling 

 
 
 

Biotonne 
 

Müll 
Abfall 
Reste 

Gemüse 
Garten 

 
 
 

Flugzeug 
 

Flughafen 
Urlaub 

Transport 
Passagiere 

Boing 
 
 
 
Lebensmittel 

 
Essen 
kochen 
kaufen 
Markt 
Frisch 

 
 
 

Auspuff 
 

Auto 
Abgas 
Hinten 
Rohr 

Qualm 

Lawine 
 

Schnee 
Berge 

Skifahren 
lostreten 
auslösen 

 
 
 

Batterie 
 

Energie 
Strom 

Speicher 
Akku 

Fernbedienung 
 
 
 

Banane 
 

Frucht 
Lang 
Gelb 
Süß 

Krumm 
 
 
 

Thunfisch 
 

Öl 
Dose 
Salat 

Wasser 
Zähne 

 
 
 

BSE 
 

Seuche 
Rinder 

Krankheit 
Gehirn 
Wahn 
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Eiszeit 
 

Geschichte 
Erde 
Kalt 

Gletscher 
Schnee 

 
 
 

Forelle 
 

Fisch 
Teich 
Zucht 

Müllerin 
blau 

 
 
 
Überschwemmung 

 
Wasser 

hoch 
Keller 
nass 

Schaden 
 
 
 

Asien 
 

Erdteil 
Kontinent 

Osten 
Japan 
China 

 
 
 

Sahara 
 

Wüste 
Afrika 
Sand 
Kamel 
Beduine 

Fischkutter 
 

Boot 
Meer 

angeln 
Netze 

Morgens 
 
 
 

Obst 
 

Frucht 
Gemüse 
Gesund 

Apfel 
Vitamine 

 
 
 

Abfall 
 

Übrig 
Reste 

Verwerten 
Eimer 
Tonne 

 
 
 

Müll 
 

Eimer 
Tonne 
Abfuhr 

Haushalt 
Keller 

 
 
 

Flasche 
 

Glas 
Wein 
Bier 

Kasten 
Korken 

Erdbeere 
 

Obst 
Früchte 

Rot 
Marmelade 

Torte 
 
 
 
Schokolade 

 
Tafel 

Riegel 
Kakao 
Essen 
Praline 

 
 
 

Erde 
 

Welt 
Globus 
Garten 
Boden 
Mutter 

 
 
 

Tomate 
 

Frucht 
Rot 

Nachtschatten 
Salat 
Augen 

 
 
 

Weizen 
 

Korn 
Getreide 

Ähre 
Brot 
Keim 
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http://kjg.de/index.php?id=43&amp;prod=238&amp;cat
http://www.kolpingjugend-bayern.de/themen-aktionen/fairbrauchen/
http://dpsg.de/fileadmin/daten/dokumente/OEkologie/OEkologie_Bauanleitungen/seedbombs.pdf
http://www.geo.de/GEOlino/kreativ/basteln/heisse-kiste-ein-sonnenofen-aus-
http://kjg.de/index.php?id=43&amp;prod=238&amp;cat=5
http://www.schwabenverlag-online.de/images/cover600wz/sk_200.jpg
http://jugendhandeltfair.de/fileadmin/user_upload/pdf/Quiz_Fairer_Handel.pdf
http://www.kritischerkonsum.de/aktiv-werden/aktionsideen/aktionsideen-fuer-die-gruppe/

